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Die Erhöhung der Offiziergehälter
Wir leben in einer Zeit der militäriſchen Ueberraſchungen

nach den letztjährigen Erklärungen des Kriegsminiſters hatte
wohl niemand eine Verſtärkung unſerer Wehrmacht erwartet
wie ſie in der Thronrede angekündigt und von der neuen
Militärvorlage gefordert ward eine neue und noch weit
größere Ueberraſchung brachten die offenherzigen Enthüllungen
des Herrn v Verdy über die zukünftige Organiſation des
Reichsheeres welche als letztes Ziel die Einſtellung und Aus
bildung aller waffenfähigen Mannſchaften ins Auge faßt Und
nun kommt die Nachricht daß in dem dem Bundesrathe zu
gegangenen Nachtragsetat der 20 Millionen M zu Gehalt

vorgeſehen iſt Dieſe Erhöhung beträgt für Offiziere und
Aerzte im Heer und in der Marine 4,926,162 und auch
von der Reſtforderung von 14 Millionen entfällt ein erheb
licher Theil auf die Beamten der Militärverwaltung Auch
damit iſt es noch nicht genug am Freitag hat der Kriegs
miniſter in der Militärkommiſſion erklärt er werde möglicher
weiſe noch in dieſer Seſſion mit zwei neuen Forderungen
hervortreten einmal für neue ſtrategiſche Bahnen und dann
für Uebungen der Reſerven mit dem neuen Gewehr Der
Friede iſt nach allen Verkündigungen geſichert wie lange
aber der finanzielle Wohlſtand unſeres Vaterlandes noch ge
ſichert iſt darüber ſchweigt der Militärverwaltung Höflichkeit
Die Finanzkunſt der Herren v Scholz und v Maltzahn
en auf einem beneidenswerthen Optimismus aufgebaut

u ſein
Es iſt ſchwer wenn nicht unmöglich zu verſtehen in welchem

Zuſammenhang die Erhöhung der Offiziergehälter mit der
Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen ſteht Die Gehalts
verhältniſſe namentlich der unteren und mittleren Beamten
bieten ſeit langer Zeit das Bild eines unhaltbaren Noth
ſtandes und die Regierung folgt nur der wiederholten Anregung des Reichstages wenn ſie hier endlich auf eine Ver

beſſerung bedacht iſt Von einer Erhöhung der Offiziergehälter
iſt in den betreffenden Verhandlungen ſo wenig die Rede ge
weſen wie bei den Berathungen des Militäretats Jm Gegen
theil hat man aus der bekannten Kabinetsordre des Kaifers
die ſich gegen die Auswüchſe des Luxus in Offiziercorps und
gegen übermäßige Anſprüche bezüglich der Privatzulagen
richtete wohl allgemein den Schluß gezogen daß man an
Allerhöchſter Stelle zu der Ueberzeugung gekommen ſei die
Offiziere könnten recht gut ihre Lebenshaltung etwas weniger
glänzend und koſtſpielig geſtalten ohne daß darunter der gute
Geiſt des Offiziercorps litte Mit der Privatzulage deren
Durchſchnitt von der erwähnten Kabinetsordre für die In
fanterie auf 540 M jährlich feſtgeſetzt wurde ſowie mit dem
Zuſchuß für Wohnungs und Tiſchgelder für Servis und
Bedienung beläuft ſich das Einkommen eines Sekondelieutenants
auf 2500 bis 3000 M jährlich Dieſes Einkommen bezieht
der Offizier in einem Alter in welchem die einer höheren
Beamtencarrière Entgegengehenden faſt ausnahmslos noch
völlig oder doch zum allergrößten Theil auf die Zuſchüſſe
vom Elternhauſe angewieſen ſind Man braucht nur an die
Referendarien und jüngeren Aſſeſſoren zu denken um des ge
waltigen Abſtandes ſofort inne zu werden

Am 21 Januar 1890 hat Herr v Boetticher im Reichstage
erklärt man werde gut thun in Bezug auf die Beſoldungs
verbeſſerungsvorlage für das Reich ſich auf der gleichen Linie
mit der Maßregel zu halten welche in Preußen in Bezug
auf dieſe Frage vorbereitet werde Jn Preußen aber entfallen
von den für die Gehaltsverbeſſerungen flüſſig gemachten 18 Mill
Mark 16 Mill auf die Unterbeamten und alle weitergehenden
Wünſche wurden von der Regierung mit dem Hinweis auf die

Auth und Geld

Von Gerhard von Amyntor
Es giebt einen handelnden und leidenden Muth und einen

phoſiſchen und moraliſchen
Der Unzebildete verfügt meiſt über einen ſtärkeren phyſiſchen

uth als der in ſeinen Nerven d oder minder erſchütterte
Gebildete unſerer Tage das weibliche Geſchlecht hat wiederum
wer leidenden als handelnden Muth

er aktive Muth den man auch den Muth des Wagens
dennen könnte ſteht in vielen Fällen im Verhältniß zum
ſügteriellen Beſitze Der reiche Sportsman wagt eher einen

r ſein edles Pferd halsbrecheriſchen Sprung als ein armer
ne der nur ein einziges Pferd beſitzt und wenn er es

n üßt nur im Wege der Anleihe die Mittel zum Erwerbe
nes neuen erlangen kann Der mit Millionen rechnende

Unrfherr wagt kaltblütiger ein gefährliches geſchöftliches
u ernehmen bei dem er irgend einen Bruchtheil ſeines Ver

gens aufs Spiel ſetzt als der ärmere Spekulant der ſeine
Habe bei demſelben Geſchäfte verloren geben müßte

t der letztere trotzdem mit gleicher Entſchiedenheit an das
dieſe Unternehmen dann nennen wir ſeinen Muth

ég ſchon Leichtfertigkeit wenn nicht gar Frechheit
iſt unbeſtreitbar daß ein gewiſſer materieller Beſitz die

i lage einer gewiſſen Art von Muth bildet Zwei von
un r gleich tapfere Feuerwehrmänner werden wenn der eine

erheirathet iſt und der andere Weib und Kinder beſitzt

brennendenetwaige Tor dee Hauſes trotzen Der Gedanke daß der
Wagenden eine trauernde Wittwe und un
dem unbarmherzigen Kampfe ums Daſein

wird ſich immer mit größerer oder geringerer
were an die Federkraft des wagenden Muthes hängen

wenn
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bedrängte Finanzlage entſchieden zurückgewieſen Die Mittel
hieß es da reichen eben nur zur Linderung des ſchlimmſten
Nothſtandes aus um ſo peinlicher iſt man jetzt überraſcht durch
eine Forderung für Erhöhung der Offiziergehälter Von einemNothſtande der Offiziere hatte man e noch niemals etwas

gehört Das Bedürfniß einer möglichſt überzeugenden Moti
virung ſcheint denn auch in Regierungskreiſen empfunden zu
werden der neuen Vorlage zu der nun zunächſt der Bundesrath
Stellung zu uehmen hat ſind 17 zum Theil ſehr ſtarke Bei
lagen hinzugefügt worden Der Nachtragsetat durch den die
Matrikularbeitragspflicht um weitere 20 Mill Mark belaſtet
wird wäre längſt dem Reichstage vorgelegt worden wenn nicht
die rechneriſchen Arbeiten zu denen die Erhöhung der Offizier
gehälter den Anlaß gab einen großen Zeitaufwand nöthig
gemacht hätten Nun ſoll dem Bundesrathe die größte Eile bei
der Durchberathung anempfohlen worden ſein das wird nicht
hindern daß die ſommerliche Thätigkeit des Reichstages aber
mals auf Wochen hinaus verlängert werden muß

Dieſe äußerliche Konſequenz der neuen Vorlage verſchwindet
aber neben der ſymptomatiſchen Bedeutung die ſie gerade im
jetzigen Augenblick gewinnt Ein Abgeordneter der Centrums
partei hat am Freitag in der Militärkommiſſion geſagt Der
Moment iſt der denkbar ungünſtigſte für die Aufbeſſerung der
Offiziergehälter In der That iſt es ſchwer begreiflich wie
die leitenden Kreiſe ſich der Wahrnehmung verſchließen können
daß gerade jetzt wo ſo rieſige Laſten von der Militärverwaltung
dem Volke zugemuthet werden jede neue Forderung für deren
Nothwendigkeit nicht Gründe von geradezu zwingender Gewalt
vorhanden ſind die wünſchenswerthe Verſtändigung mit dem
Reichstage nur erſchweren und auch auf die Behandlung der
übrigen ſchwebenden Militärfragen zurückwirken muß Ueber
all im Lande werden Wünſche formulirt die dahin gehen daß
eine Erhöhung der Präſenzſtärke nur Platz greifen dürfe wenn

leichzeitig Kompenſationen weſentlicher Natur gewährt würden
ieſe Stimmung machte ſich auch bei der Wiederaufnahme der

Kommiſſionsverhandlungen recht bemerkbar nicht nur Herr
Richter und die Centrumsredner auch Herr v Bennigſen
wußte von der Aufregung im Lande zu erzählen Das Tempo
das neuerdings bei militäriſchen Neuforderungen eingeſchlagen
wird muß aber überall en hervorrufen wo man
von dem Gedanken durchdrungen iſt daß zunächſt der Nähr
ſtand proſperiren muß bevor man an eine Erweiterung des
Wehrſtandes denken darf

Was unbedingt nothwendig iſt das werden auch liberale
Männer nach reiflicher Prüfung ſtets bewilligen darüber
hinaus abek wird man den Bogen nicht ſpannen dürfen wenn
er nicht über kurz oder lang brechen ſoll Und einſtweilen
können wir nicht einſehen warum plötzlich eine Erhöhung der
Offiziergehälter nothwendig geworden ſein ſoll von der noch
in der Thronrede nicht mit einer Silbe die Rede war
Wünſchenswerth mag ja eine ſolche Erhöhung einem großen
und einflußreichen Kreiſe erſcheinen aber es harren noch
dringlichere Wünſche der Erfüllung und es erſcheint uns
richtiger und ſachgemäßer daß die Herren Väter der Offiziere
ihren Geldbeutel auch in Zukunft weiter öffnen als daß ſie
ſparen dürfen auf Koſten der Geſammtheit aller Steuerzahler
Wir werden die Einbringung des Nachtragsetats und die
Veröffentlichung der Motive abzuwarten haben bevor wir zu
der gepkanten Neuforderung Stellung nehmen einſtweilen
ſcheint ſie uns mit der Finanzlage des Reiches in ſo ſchroffem
Mißverhältniß zu ſtehen daß ſelbſt 17 Beilagen nicht

n dürften um dieſe Ueberraſchung annehmbar zu
machen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
it 20 Pfg ſolche aus mit

15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

g Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1890

Deutſches Reich
Berlin 6 Juni Der Kaiſer begab ſich heute früh bald

nach 7 Uhr mit dem Prinzen Heinrich mittels Sonderzugs
über Potsdam und Zehlendorf bis zur Bahnwärterbude 4 bei
Schöneberg wo der Kaiſer und Prinz Heinrich zu Pferde ſtiegen
und ſich nach dem Exerzierplatze auf dem Tempelhofer Felde be

hen um dafelbſt wie bereits telegraphiſch gemeldet eine Be
ichtigung über das Garde Küraſſier Regiment und das 2 Garde

Ulanen Regiment abzuhalten 9 Uhr ließ der Kaiſer das
Eiſenbahn Regiment alarmiren Jm Geſchwindſchritt
kamen die Kolonnen compagnieweiſe angeeilt Die Offiziere hatten
ſich vielfach kaum Zeit Il die Juterimsuniform mit dem
Waffenrock zu vertauſchen viele erſchienen auch in der Müte
während der Helm erſt vom Burſchen nachgebracht werden mußte
Einzelne Hauptleute marſchirten zu da die Pferde zum
Theil erſt geholt werden mußten 20 Minuten nach der Alar
mirung ſtanden alle Compagnien auf dem Tempelhofer Felde vor
dem Kaiſer Die Somalikarawane war mit ihren Kameelen
Straußen Pferden und Antilopen auch auf dem Tempelhofer Felde
wo der Kaiſer ſie ſich vorſtellen ließ Darauf fuhr der Kaiſer
mit dem Prinzen Heinrich nach dem hieſigen Schloß um bis zum
Abend hier zu verbleiben Bald nach ſeinem Eintreffen im
Schloſſe hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Reichskanzler
General v Caprivi und daran anſchließend mit dem Staats
ſekretär des Aeußern Frhrn v Marſchall Demnächſt empfing
der Kaiſer den Adjutanten der 11 Diviſion Rittmeiſter im Weſt
fäliſchen Ulanen Regiment Nr 5 v Rauch ſowie auch den
Hauptmann im 4 Garde Regiment z F v Dechend welche die
Orden ihrer kürzlich verſtorbenen Väter in die Hände des Kaiſers
zurücklegten Später hatte der General der Infanterie v Scheffler
die Ehre des Empfangs und am Nachmittage ertheilte Se Maj
noch dem Chef der Verwaltungsabtheilung der oſt afrikaniſchen
Schutztruppen Premier Lieutenant der Reſerve Frhrn v Eber
ſt ein die nachgeſuchte Audienz Kurz vor Uhr nachmittags
begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich einer Einladung
des Offiziercorps des Garde Küraſſier Regiments entſprechend zur
Tafel nach dem Offizierkaſino in der Kaſerne des genannten
Regiments Morgen früh wird der Kaiſer auf dem Vornſtedter
Felde bei Potsdam ebenfalls KavallerieBeſichtigungen abhalten
Die Anweſenheit des Kaiſers in Liegnitz wird vom 14 bis
17 Sept dauern Der Beſuch des Kaiſers von Oeſter
reich in Liegnitz ſteht noch nicht feſt iſt aber wahrſcheinlich
Jn Koblenz iſt eine Anordnung des Kaiſers eingelaufen
nach welcher der Regimentscommandeur und zwei Offiziere des
Kaiſerin AuguſtaGarde Grenadier Regiments Nr 4 ſich mit den
Regimentsfahnen am 11 d nach Berlin begeben ſollen um daſelbſt
der feierlichen Grundſteinlegung der Gedächtnißkirche
welche für die Kaiſerin Auguſta im Jnvalidenpark erbaut
werden ſoll beizuwohnen Die Prinzeſſin Friedrich Karl
hat heute früh Berlin verlaſſen und ſich zunächſt zum Beſuch der
herzoglich anhaltiſchen Familie nach Ballenſtedt begeben Der
italieniſche Kronprinz Viktor Emanuel Prinz von Neapel
wird am Montag früh 8 Uhr in Potsdam eintreffen und vom
Kaiſer auf dem Bahnhofe empfangen werden Auf Dienstag
früh iſt zu Ehren des Prinzen eine Parade im Luſtgarten an
geſetzt Später wird ein Prunkmabl und Hofkonzert im Schloß
Friedrichskron ſtattfinden und abends 9 Uhr durch Muſik und
Trompetercorps des geſammten Gardecorps ein großer Zapfen
ſtreich ausgeführt werden Am Mittwoch wird die Grundſtein
legung der Kaiſerin AuguſtaGedächtnißkirche im Jnvalidenpark in
Gegenwart der Majeſtäten ſtattfinden und der italieniſche Kron
prinz wird der Feier beiwohnen Später gedenken Jhre Majeſtäten
mit dem Kronprinzen bei dem italieniſchen Botſchafter Grafen
de Launay ein Frühſtück einzunehmen Am Donnerstag vor
mittag wird wie verlautet der Kaiſer mit dem Kronprinzen
einem Schießen der Militär Schießſchule in Spandau beiwohnen
und mit ſeinem hohen Gaſte auch das Frühſtück daſelbſt ein
nehmen Die Rückfahrt von Potsdam wird auf der kaiſerlichen
Dampfyacht I erfolgen Für Freitag endlich iſt ein
Ausflug in die Umgebung von Spandau geplant Der Erb
prinz von Meiningen hatte eine gute Nacht Sein Allgemein
befinden iſt unverändert

Die Militär kommiſſion des Reichstags nahm

a doch den unendlich größeren den moraliſchen M
ewieſen
Materieller Beſitz giebt Sicherheit und Nervenkraft und

aus der Nervenkraft erwächſt in den meiſten Fällen der
handelnde Muth

Begegnen wir nun einem Reichen der trotzdem feige iſt
und etwa aus Beſorgniß der Tod könnte ihm die Zeit des
Genießens kürzen um ſein Leben zittert ſo haben wir ein
Recht ihn als verächtlich zu rerurtheilen Denn der Beſitz
iſt uns nicht zum Genießen gegeben er iſt vielmehr ein Dar
lehen mit deſſen Zinſen wir der Menſchheit nützen und den
Nothleidenden Gutes erweiſen ſollen Zeigt hingegen ein
armer Teufel den echten Muth des ſittlichen Handelns ohne
ſein eigenes Wohl oder Wehe dabei zu bedenken ſo werden
wir ihm unſere höchſte Bewunderung nicht verſagen dürfen
Und dieſe Art Mutb der Muth des ſittlichen Handelns unter
allen Umſtänden iſt zuletzt auch die einzige Art die auf
unſern ungetheilten Beifall Anſpruch hat
Der phyſiſche Muth mit dem jemand dem körperlichen
Schmerze trotzt iſt rein ein Ergebniß ſeiner körperlichen Ver
faſſung die er ſich nicht ſelbſt gegeben hat er iſt eine mehr
thieriſche Eigenſchaft die allerdings immer ein dankenswerthes
Geſchenk der Natur iſt die wir aber beſten Falles doch nur
mit dem herzhaften Hunde oder tollkühnen Stiere gemein
haben Es iſt ſicher eine beneidenswerthe Veranlagung die
den Kranken befähigt einen ſchmerzenden Zahn ohne Zaudern
und Zagen dem eiſernen Jnſtrümente des Zahnarztes darzu
bieten aber unſerer Bewunderung iſt ſolche Veranlagung nicht
würdig dann müßten wir einen Mörder noch höher be
wunbern den eine beſondere Nervenſtärke befähigt gefaßt das
Schaffot zu betreten und furchtlos ſeinen Nacken dem Streiche
des Nachrichterbeiles preiszugeben Bewundern läßt ſich nur
der moraliſche Muth der Muth des ſittlichen Handelns unter
Verhältniſſen die dieſes ſittliche Handeln zu einer Gefahr für
Leib und Leiben machen Und dieſes ſittliche Handeln kannd Menſchen unter ſo verſchiedenen UmſtändenGleiche leiſten dann hat der Familienvater von ihnen

geſtern ihre Berathungen wieder auf Vor Eintritt in die Tages

uth Mannes ſteht der paſſive Muth des Weibes gleichwerthig zur
Seite

Eine Frau die unter Kummer und moraliſcher Mißhandlung
nicht verzagend zuſammenbricht eine Wittwe die freudlos und
r mit ihren ſchwachen Kräften das trockene Brod für
ihre Kinder erwirbt und trotz der Drangſal der Noth ſich
nicht verbittert ſondern dankbar und hoffnungsſtark die Kleinen
die Hände falten lehrt hat denſelben Muth wie der Held
der trotz des Gedankens an ſeine Lieben daheim todesmüthig
den feindlichen Batterien entgegenſtürmt

Moraliſcher Muth iſt der wahre Muth er kann auch ohne
materiellen Beſitz gedeihen aber wir wollen es nicht leugnen
er wird dem materiellen Beſitz erleichtert Darum liegt im
redlich erworbenen Beſitz eine heiligende Kraft und dies ſoll
man im Zeitalter kommuniſtiſcher Wahnvorſtellungen nicht ver
eſſen Das Wort Eigenthum iſt Diebſtahl iſt eine Lüge
ohl iſt ein unredlich erworbenes erſchwindeltes und er

gaunertes Eigenthum ein Diebſtahl am Geſammtbeſitz aber
ehrlich erarbeitetes Eigenthum iſt ein Segen und es erleichtert
die in einer der höchſten Tugenden des moraliſchen

Muthes ur ein ſittlicher Krüppel ein Genüßling und
Weichling wird durch ſeinen Beſitz feige der freie wahrhaft
vornehme ehrenfeſte Mann gewinnt im ſteigenden materiellen
Beſitze auch immer neue Fähigkeiten zur Bethätigung des
moraliſchen Muthes Das Geld iſt in der Hand des
Schlechten eine Dynamitpatrone in der Haud des Chren

es ein Heil für den Beſitzenden und ein Segen für alle
t

Noch möchten wir einer Eigenſchaft gedenken die den im
eſellſchaftlichen Verkehr ſich bewegenden Menſchen befähigt
tets ſein Selbſtbewußtſein zu wahren und ſeine innerſte Ueber

zeugung rückhaltlos auszuſprechen dieſe Eigenſchaft läßt ſichrecht wohl unter den Ada ige Mu ſägen und wir
möchten ſie den geſellſchaftlichen Muth nennen Es giebt

auch ein ſittliches Dulden ſein dem aktiven Muthe des
thatkräftige entſchloſſene Leute die das Herz auf dem rechten
Flecke haben die aber von der Hochflnth einer brauſenden Ge
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ordnung beſchwerte ſich der Vorſitzende v Kardorff über den
in der Freiſ Ztg ihm gemachten Vorwurf daß er auf Grund
von Abmachungen mit der Militärverwaltung und Windthorſt
die Abgabe wichtiger Erklärungen von ſeiten der Kriegs
verwaltung ans Ende der letzten Sitzung gelegt habe Er weiſt
dieſen Vorwurf zurück als einen vollſtändig unberechtigten das
Gleiche thun Windthorſt und der Kriegsminiſter Zur Sache
erklärt Abg Ortererr Centrum daß die perſönlichen Opfer
welche die einzelnen Familien für die Wehrpflicht zu bringen
haben viel größere ſeien und von Jahr zu Jahr mehr empfunden
wärden als man in der Kriegsverwaltung anzunehmen ſcheine
Dafür müſſe ein Ausgleich gefunden werden Er frägt nach der
Höhe der Koſten in definitiven Zahlen und woher dieſelben zu
nehmen ſeien Dann wendet er ſich gegen die Aeußerung des
Generals Vogel v Falkenſtein daß die zweijährige Dienſtzeit
ſchuld an den Niederlagen des baieriſchen Heeres im Jahre 1866
geweſen ſei Das Volk verlangt Kompenſation und mit über
wältigender Majorität ſei in der zweiten baieriſchen Kammer die
Anbahnung der zweijährigen Dienſtzeit verlangt worden Sein
Votum werde ſein ohne Kompenſation keine Bewilligung Der
Schatzſekretär Frhr v Maltzahn erklärt daß er nähere
Aufklärungen über den Nachtragsetat und über etwaige
Zukunftsforderungen noch nicht geben könne Die in der
Preſſe kurſtirenden Gerüchte über die Höhe der noch nachträglich
zu bringenden Forderungen für Erhöhung der Gehälter gewiſſer
Offizierskategorien ſeien weitaus übertrieben Abg Hinze dfr
wendet ſich im einzelnen gegen die bekannten Ausführungen des
Generals v Falkenſtein Er weiſt nach daß die frühere bateriſche
Heeresorganiſation gar nicht in Vergleich zu ſtellen ſei mit der
jetzt in Ausſicht genommenen zweijährigen Dienſtzeit und daß die
Siege der baieriſchen Armee 1870/71 mit Leuten erfochten ſeien
von denen außer den früheren Einſtehern keiner zwei Jahre ge
dient habe Er glaubt daß es durchaus durchführbar ſei eine
Vermehrung der Dispoſitionsurlauber bis zu 66 Proz eintreten
zu laſſen ohne jede Schädigung des Dienſtes Die Behauptung
daß bei Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für die Jnfanterie
im großen und ganzen die ſtädtiſche Bevölkerung gegen 2 die
ländliche 3 Jahre werde dienen müſſen weiſt er als eine irrige
zurück da nach detaillirten Berechnungen mindeſtens 58 Proz der
ländlichen Bevölkerung zur Jnfanterie eingeſtellt würden Er
giebt zu daß mit der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit eine
Vermehrung der Lieutenantsſtellen bei der Jnufanterie ſtatthaben
müſſe Auch erklärt er daß mindeſtens ein Zeitraum von
3 Jahren zur Einführung der zweijährigen Dienſtzeit zu ge
währen ſei Durch detaillirte techniſche Darlegungen glaubt
Redner den Nachweis führen zu können daß die Ein
führung der zweijährigen Dieunſtzeit keine Schädigung der
Wehrkraft nach ſich ziehen werde Ex
nur bei Vermehrung der Dispoſitionsurlauber von dieſem
Herbſt an und bei einer Garantie für die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit in abſehbarer Zeit für die Vorlage
ſtimmen zu können Abg v Huene Centr verlangt ebenfalls
die Gewährung thatſächlicher Verkürzung der Dienſtzeit zur Be
ruhigung des Volkes Frhr v Frieſen konſ begründet aus
ſeinen ſoldatiſchen Erfahrungen die Nothwendigkeit der Bei
behaltung der dreijährigen Dienſtzeit und will als Kompenſation
nur die Verkürzung des Septennats auf 5 Jahre entſprechend
den Volkszählungsperioden beanſpruchen Abg Windthorſt
Centr will das was abſolut nothwendig iſt zwar bewilligen
aber nur wenn die Mittel dazu vorhanden ſind Er räth der
Militär und Finanzverwaltung dringend bei Einbringung der
Vorlagen nicht zu ſagen Dies iſt nothwendig das muß ich
haben ſondern was habe ich an Mitteln und was kann ich
dafür ſchaffen Auch er verlangt auf das Beſtimmteſte Kom
penſationen Die Regierung ſolle ſich klar machen daß es ohne
ſolche nicht gehe Als Kompenſationen bezeichnet er die jährliche
Feſtſtellung der Friedenspräſenz im Etat und eine thatſächliche
Verkürzung der Dienſtzeit bis zur prinzipiellen Herbeiführung
der zweijährigen Dienſtzeit in ſpäterer Zeit Er frägt nach der
Begründung der Gerüchte daß im Herbſt eine große
Militärvorlage zu erwarten ſei mit einer Forderung
von 500 Millionen M Der Kriegsminiſter v Verdy
erklärt daß dieſes Gerücht abſolut und nach jeder
Richtung hin unbegründet ſei Er wolle aber offen
ſein und mittheilen daß noch in der laufenden
Seſſion eine Vorlage zu erwarten ſei in Bezug auf
den Ausbau ſtrategiſcher Bahnen und eine weitere
welche Geld fordern müſſe für die Uebungen der
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes mit dem
neuen Gewehr Abg Fritzen Centr betont auch die Noth
wendigkeit der Gewährung der Kompenſationen im Sinne Windt
horſts Abg v Bennigſen natl weiſt auf die im Plenum
ſchon erörterte Nothwendigkeit der Schaffung eines Reichsfinanz
miniſters hin Er ſpricht auch für Gewährung von Kompen
fationen und regt für dieſelben außer der Vermehrung der

erklärt perſönlich

vacanz an Auch er findet daß die Vorausſeßungen unterwer das Septennat bewilligt worden iſt nicht mehr zutreffen
und wünſcht daß die Regierung offen ihre Stellung zur
Septennatsfrage ausſprechen ſolle Die volle Einſtellung aller
dienſtfähigen wehrpflichtigen Mannſchaften wie dieſelbe im Zu
kunſtsplane des Kriegsminiſters in Ausſicht genommen ſei erklärt
er für unausführbar Abg Müller Reichsp plädirt aufs
lebhafteſte für die Beibehaltung der dreijährigen Dienſtzeit und
warnt die Regierung ſich auf die ſchiefe Ebene der Kompen
ſationen einzulaſſen Graf Stolberg konſ behauptet daß die
zweijährige Dienſtzeit ſich in Preußen nicht bewährt habe will
aber die dreijährige auch nicht als ein Dogma erklärt wiſſen
Wenn die Militärverwaltung glaube eine Vermehrung der
Dispoſitionsbeurlaubungen eintreten laſſen zu können ſo würde
er natürlich nichts dagegen haben Ein vollſtändiges Fallenlaſſen
des Septennats oder eines anderen Zeitmaßes für die feſte Be
willigung der Friedenspräſenzſtärke hält er für bedenklich Darauf
wird die Sitzung verkagt

Die Kommiſſion für die Gewerbeordnung s
novelle ſetzte geſtern ihre Berathungen bei S 1050 Abſ 2 fort
wonach die Gewerbetreibenden welche auf Grund der vorher
gehenden Ausnahmebeſtimmungen Arbeiter an Sonn und Feſt
tagen beſchäftigen ein Verzeichniß anzulegen haben welches auf
Erfordern der Ortspolizeibehörde ſowie dem Fabrikinſpektor jeder
Zeit zur Einſicht vorzulegen iſt Einen Antrag Bebel n Gen
wonach das Verzeichniß dem kollegialen Arbeitsamt zur Einſicht
vorgelegt werden ſoll rechtfertigt Abg Grillenberger mit dem
Bedürfniß einer Verbeſſerung der Gewerdeaufſicht Der Handels
miniſter beſtreitet dieſes Bedürfniß giebt aber zu daß eine
weſentliche Vermehrung der Zahl der Fabrikinſpektoren noth
wendig ſei Von freiſinniger Seite wird dagegen auf den
Mangel an Einheitlichkeit bei der Aufſicht hingewieſen Abg
Hirſch hält die Organiſation der Arbeiter nach Berufs arten
für angezeigt Er ſtehe dem Gedanken einer Reichsaufſichts

r ſympathiſch gegenüber Auf alle Fälle müßten die
Fabrikinſpektoren in eine organiſche Beziehung zu den Arbeitern
treten Nach längerer Debatte wird der Antrag Bebel mit
großer Mehrheit abgelehnt und die Regierungsvorlage an
genommen Nach e 165c Abſ 3 ſollen die Gewerbetreibenden
verpflichtet ſein bei den Arbeiten zur Reinigung und Jnſtand
haltung u ſ w und bei den Arbeiten zur Verhütung des Ver
derbens von Rohſtoffen u ſ w jeden Arbeiter entweder an
jedem dritten Sonntage volle 24 Stunden oder an jedem zweiten
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends von der Arbeit frei zu laſſen Abg Schmidt beantragt
die erſte Friſt auf 36 Stunden die zweite auf 24 Stunden zu
verlängern Abg Bebel will für jeden Arbeiter in der Woche
eine ununterbrochene Ruhezeit von 30 Stunden die in jeder
dritten Woche auf den Sonntag fallen muß Die Regierungs
kommiſſare erklären bei der Dringlichkeit der in Rede ſtehenden

rbeiten ſei eine Verlängerung der Ruhefriſt unzuläſſig Der
Antrag Bebel wird zurückgezogen Die Vorſchrift der Vorlage
wird auf die in Rede ſtehenden Arbeiten beſchränkt inſoſern die
ſelben länger als drei Stunden dauern Die Ruhezeit an jedem
dritten Sonntage wird auf 36 Stunden verlängert Endlich
werden auf Antrag Kleiſt Retzow Feſtttage den Sonntagen gleich
geſtellt Der Antrag Schmidt wegen Verlängerung der Ruhezeit
an jedem zweiten Sonntage wird mit Stimmengleichheit abgelehnt
und darauf Abſ 3 in dieſer Faſſung angenommen

Die Kommiſſion für die Gewerbegerichte hat
geſtern die 2 Leſung beendigt Referent für das Plenum iſt
Der Bachem

Der von uns geſtern mitgetheilte Bericht der Neuen Freien
Preſſe laut welchem die jüngſten Jnterviews des
Fürſten Bismarck mit ausländiſchen Journaliſten vor dem
Kaiſer zur Sprache gebracht worden ſeien und daß des
wegen ein Rundſchreiben erlaſſen worden ſei wird

was entſchieden für die Wahrheit der Mit
theilung ſpricht von der Norddeutſchen All

nen Zeitung übernommen Die betreffende Stelle
autet

Es muß wohl auch dem Kaiſer Bericht erſtattet worden ſein
da Kaiſer Wilhelm auch eine Entſcheidung getroffen hat Die
ſelbe lantete gegenüber dem Gedanken den Fürſten Bismarck
in ſeinen Aeußerungen als Privatmann zu beſchränken ent
ſchieden abhweiſend Es müſſe der Welt das Schauſpiel erſpart
bleiben ſagte Kaiſer Wilhelm mit anzuſehen daß ſich die
Nothwendigkeit ergeben könnte dem größten Staatsmanne des
Deutſchen Reichs in ſeinen Handlungen als Privatmann Be
ſchränkungen aufzuerlegen wenn auch nicht außer Acht gelaſſen
werden kann daß jene Journaliſten die vom Fürſten Bismarck
empfangen und jene publiziſtiſchen Organe in denen die Unter
redungen mit ihm veröffentlicht wurden ſolchen Staaten an
gehören die nicht zu den intimen Freunden des Deutſchen Reichs
zählen Mehr als alles andere beweiſe dieſer Umſtand daß
man es nur mit den Aeußerungen des Privatmannes zu thun
habe welcher der aktuellen Reichspolitik vollſtändig entrückt iſt

Dispoſitionsbeurlaubung noch eine Verlängerung der Rekruten

r S 7 Sſelligkeit wie Kork auf die Seite geſchwemmt oder haltlos hin
und hergeworfen werden die dort nie den Muth der freien
Meinung und der n h finden ſondern gedrückt
in der Ecke ſtehen und ſich von untergeordneten Geiſtern das
Seſetz geben laſſen Meiſt iſt eine gewiſſe finanzielle Be
drängniß die Urſache ſolcher Haltung Der Arme läßt fich
leicht durch den Glanz der Geſellſchaftsräume den ſchimmern
den Prunk der Anzüge und Orden und Juwelen durch die
Leichtlebigkeit und Sicherheit des Reichthums überwältigen
deutlich gewahrt er die tiefe Kluft die ihn doch eigentlich von
den Kreiſen der höher Begüterten trennt und wenn er fich
denſelben an Bildung und ſittlicher Kraft oft auch vielfach

überlegen fühlt es gebricht ihm an gefellſchaftlichem Muthe,
jene Kluft zu überbrücken und ſeine anderweitige Gleichſtellung
oder Ueberlegenheit zur Geltung zu bringen Dem Beſitzenden
wird der zruaftlic Muth ſchon in der Kinderftube an
erzogen und wenn ein reicher Mann trotzdem deſſelben er
n ſo hat dies meiſt einen pathologiſchen Grund oder
der Reichthum iſt nicht ſauberen Urſprunges oder dem Nabob
fehlt die Bildung und er iſt ein Emporkömmling

Es giebt geſellſchaftliche Schwindler die nichts beſitzen als
die Fertigkeit des artenſpiels das ihnen die Mittel zum
Aupwande liefern muß derartige fragwürdige Exiſtenzen ſuchen
ebenfalls den Schein der Wohlhabenheit um ſich zu verbreitenſie tragen die Sicherheit des Reichthums efliſſenelich ur
Schau drängen ſich überall vor und laſſen ch durch ichts

imponiren aber nur den eilsloſen vermögen ſie zutäuſchen ihr geſellſchaftlicher Muth iſt ellſcha lide
Dreiſtigkeit und Frechheit Wohlgemerkt darf auch das ſelbſt
gefällige Auftreten gewiſſer Börſengrößen nicht mit dem echten
gefellſchaftlichen Muthe ſelt werden dieſer echte Muth
muß zugleich ein beſcheidener und mit der Protzenhaftigkeit

icher Spekulonten hat er nichts gemein Wer der
inen Abſtufungen und der faſt igenthümlichkeiten des wahren geſellſchaftlich a e en

der wird in einer feſtlichen Vereinigung von ne e
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und daß man der Nothwendigkeit überhoben ſei noch des

im Wege der bloßen Beobachtung unſchwer die mit reicherem
Mammon Geſegneten von den mehr oder minder Beſitzloſen
zu unterſcheiden wiſſen

So kleben dem rothen Golde nicht nur ſchwere Ver
fuchungen zu allerlei Laſter und Niedertracht ſondern auch

an und Muth und Geld ſtehen in viel höherem Grade in
Wechſelbeziehung als dies von einer ſchablonenhaften Welt
auffaſſung gewöhnlich zugegeben wird Namentlich macht ſich
eine ſtreng humaniſtiſche und Erziehung unſerer
Jugend gern des Fehlers ſchuldig den Reichthum immer nur
als des Teufels Fallftrick darzuſtellen und ihm jede gute Eigen
ſchaft durchaus abzuſprechen Wir ſelbſt gehören zu den
Jdealiſten von der ſtrengen Obſervanz deshalb ſind wir eben
objektiv genug die Dinge möglichſt auch an und für ſich zu
betrachten und wir wünſchten daß unſerer akademiſchen
Jugend neben der hohen und durchſchlagenden Bedeutung einer
umfaſſenden Bildung auch der hohe und ideale Werth des
redlich und im Schweiße des Angeſichtes erworbenen Beſilzes
nachdrücklicher betont würde Dann würden eine Menge
ſchiefer Anſichten und unreifer Urtheile gerade in den Kreiſen
unſerer edelſten jungen Männer beſeitigt und der Haß gegen
den Beſitz der 5 vielfach unter der Aſche der Halb und
Viertelbildung ſchweelt durch vermehrte Einſicht erſtickt
werden Es iſt keine Lobhymne die wir dem güldenen Kalbe
anſtimmen das güldene Kalb das Symbol des alleinſelig
machenden Mammons ſoll man zertrümmern und ſeinen
Anbetern die Ferſe in den Nacken ſetzen dem ehrlich erworbenen

t aber ſoll man ſeine Ehre laſſen und nicht verkennen,
daß oft izu ſeinem Erwerbe ausdauernder Muth erforderlich
war und daß der redliche Beſitzer viel leichter in die glück
liche Lage kommt S x bethätigen zu können was auch

den gen Armen und vornehm macht männlichen

die Keime zu wünſchenswerthen Eigenſchaften und Tugenden

lichen Perſonal Verzeichniß der Univerſität

zu verſichern was immer Fürſt Bismarck den Verar eniche und ruſſiſcher Journale geſagt haben möge
dies auf den Gang der offiziellen Politik des Deutſchen Reichs
keinen wie immer beſchaſfenen Einfluß haben könne Dieſe an
höchſter Stelle erfloſſene Reſolution hat auch in einem ver
traulichen Rundſchreiben Ausdruck gefunden welches Herr
v Caprivi vor einiger Zeit an die Vertreter des Reichs im
Auslande gerichtet hat Dieſelben wurden angewieſen ſich im
Fall einer Anfrage in dem hier angedeirteten Sinne über die
Kundgebungen des Fürſten Bismarck zu äußern

Jn unſerer letzten DienstagsNummer meldete unſer ſehr
zuverläſſiger berliner DKorreſpoudent der Berichterſtatter der

Nowoje Wremja, welcher damals in Berlin weilte habe er
zählt daß er das Manufkript über das bekannte
Jnterview mit dem Fürſten Bismarck von dieſem
direkt empfangen habe No tzeichnet dieſe Mittheilung der SaaleZeitung als Unſinn da ihr
Korreſpondent der deutſchen Sprache mm
mächtig ſei Wir betrachten das letztere als ſelbſtverſtändlich
und finden in dieſem Umſtande daß das Dementi indem es gerade
dieſen Punkt als den Kern unſerer Mittheilung d h als den
Grund hinzuſtellen ſucht weshalb Fürſt Bismarck das Jnterview
ſelbſt geſchrieben habe etwas wurmſtichig erſcheint Wir erinnern
daran daß die Nachricht Fürſt Bismarck habe die Unterredungen
mit dem Korreſpondenten der Nowoje Wremja und des

Matin
Jnterviews von verſchiedenen Seiten auftauchte und fanden
dies ganz begreiflich da
daran liegen mußte daß ſeine bedeutungsvollen Auslaſſungen
vollkommen richtig veröffentlicht wurden Alles in allem
aber iſt es ziemlich gleichgiltig ob der Fürſt oder der Korre

Die Nowoje Wremja be

vollkommen

ſelbſt diktirt ſofort nach den ſtattgehabten

ja dem Herrn Exkanzler viel

fpondent die Unterredung niederſchrieb da der mitgetheilte Jnhalt
derſelben ſich ja als vollſtändig authentiſch erwies und
von Fürſt Bismarck in keinem Punkte berichtigt wurde Wozu
alſo der Lärm

Der Reichsanzeiger ſchreibt Jn ihrer Nummer vom 3 d
widerlegte die Nordd Allg Ztg eine von der Königsberger
Hartungſchen Zeitung gebrachte Nachricht wonach Se Maj
der Kgiſer bei ſeiner Anweſenheit in Königsberg ſich zu
Notabeln der Provinz dahin ausgeſprochen haben ſoll daß er
in nicht zu langer Zeit eine n h mit demKaiſer von Rußland in Königsberg plane Die
Hartungſche Zeitung hält trotzdem die von ihr gebrachte

Mittheilung aufrecht und behauptet ſogar in der Lage zu ſein
Sengen für die Richtigkeit derſelben namhaft zu machen

emgegenüber wird hiermit feſtgeſtellt daß die von der
Königsberger Hartungſchen Zeitung gebrachte

Nachricht falſch die von der Nordd Allg Ztg
veröffentlichte Berichtigung dagegen vollſtändig
zutreffend iſt Die in däniſchen Blättern aufgetauchte
Nachricht von einer beabſichtigten Theilnahme eines däniſchen
Geſchwaders an den deutſchen Flottenmanövern bei
Alſen hat dem Dagbladet Veranlaſſung gegeben die Ab
lehnung einer etwa hierzu ergangenen deutſchen Einladung zu
befürworten da mit deren Annahme eine tiefe Demüthigung
des däniſchen Nationalgefühls verbunden ſein würde Es ſei
demgegenüber feſtgeſtellt daß eine derartige Einladung nicht
an r r he Regierung gerichtet und auch nicht beabſichtigt
worden iſt

Zwiſchen drei für die Sperrgelder Vorlage ein
getretenen Fraktionen und dem Centrum fanden Verhand
lungen ſtatt welche eine das Zuſtandekommen des Geſetzes
ermöglichende Haltung des Centrums nach dem Grundſatze
tolerari posse event durch Stimmenthaltung des Centrums
in Ausſicht nahmen Die Verhandlungen ſind jedoch ge
ſcheitert und iſt das Zuſtandekommen des Geſetzes in
dritter Leſung deshalb nicht wahrſcheinlich

Die dem Bundesrath zugegangene Vorlage verlangt zur
Erhöhung der Gehälter etatsmäßiger Beamten
11,921,263 für diätariſch beſchäftigte Beamte und Unter
beamte 2,536,657 Stellenzulagen 540,000 alſo im
ganzen für Reichscivilbeamte 14,997,920 M Ferner für
Offiziere bis zum Major einſchließlich und Aerzte des Reichs
heeres Preußen 3,501,540 Sachſen 299,910 Würtemberg
184,890 für Offiziere und Aerzte der Marine 189,140
zuſammen 4,175,480 M Feruer für Baiern 750,682 M

Halle den 7 Junt
Auf der hieſigen Bahnhofs Güterſtation wurde geſtern

mittag der Lokomotivheizer Lindner aus Sangerhauſen bei
Anfahrt einer Vorſpannmaſchine derart gegen die vor dem
Zuge 402 befindliche Maſchine gedrückt daß er ſchwere Ver
letzungen erlitt und kurz darauf verſtarb

UniverſitätsNachrichten
Halle 7 Juni Die vom Berl Tagebl gebrachte Mit

theilung daß der Wahl des Hrn Prof Bernſtein zum Rektor
der hieſigen Univerſität die Beſtätigung verſagt worden ſei hat
ich bis jetzt als unbegründet erwieſen Wie die Nat Ztg er
mittelt hat iſt die Angelegenheit an enkſcheidender Stelle noch
gar nicht zur Erörterung gelangt woraus ſich auch der Umſtand
erklären mag daß in dem vor einigen Tagen erſchienenen amt

ick t gegenüber demfrüheren Gebrauch der Name des reetor designatus welcher ſonſt
immer verzeichnet war nicht genannt iſt

Breslau 5 Juni Der Staat hat die Bibliothek bes
verſtorbenen ordentlichen Profeſfors in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Breslau Geh Regierungsraths Dr Stude
mund von der Wittwe deſſelben für den Preis von 14,000 M
angekauft Die Bibliothek wird der hieſigen königlichen und
Univerſitätsbibliothek einverleibt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Eiſenach 6 Juni Jn der geſtrigen Sitzung des Luther

deunkmalsausſchuſſes wurde beſchloſſen die Ausführung des
hieſigen Lutherdenkmals Hru Profeſſor Doundorf in Stutt
gart zu übertragen welchem Künſtler unſere Stadt bekanntlich
chon das Bachdenkmal dankt Nach dem ſeitens des Hrn Prof

Donndorf im hieſigen Gewerbehauſe ausgeſtellten Entwurfe wird
das Denkmal etwa 8 m hoch werden Die Luthergeſtalt mit
Prieſterrock bekleidet wird ſich auf hohem Poſtamente erheben
Jm linken Arme hält Luther die geſchloſſene Bibel ſein Antlitz iſt
etwas nach oben gerichtet und ſein rechter Fuß ein wenig vor
t Drei Seiten des Poſtaments zeigen Reliefs die vierte iſt

für die Jnſchrift Sie Die Halbfiguren enthalten folgende
Scenen aus dem Eiſenacher bezw Wartöurgsaufenthalte Luthers
1 Luther die Bibel überſetzend 2 Luther als Eurrendeſchüler
vor dem Hauſe der Frau Cokta 3 Luther in der Hand die Arm
bruſt als Junker Jörg An dem Denkmal wird noch ein Löwen
kopf angebracht dem Waſſer entfließt Es wird auf dem Karls
platze Aufſtellung finden Bis jetzt ſind für den Denkmalsdau
etwa 50,000 M geſammelt
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Berlin 6 Juni In
llers r Ei aDon Carlos über die Larrebra rt T
auſpielhauſes auf der er ſeit nunmehr 101 Jahren

247 mal aufgeführt worden iſt Trotz der Siedehitze und dem
erſchrecklichen Vermerk des Theaterzettels Ende halb zwölf Uhr
war das Haus ſehr gut beſucht Die Vorſtellung die geſchmack
voll und ohne überladenden Prunk inſcenirt war fand reichen
Beifall der auch meiſt wohlverdient war Otto Devrient

durch Wiederherſtellung früher geſtrichener Scenen dem Ver
niß des herrlichen Werkes beträchtlich genützt und da für

Hauptrollen zum Theil vortreffliche Darſteller eintraten war
der Abend ein in jeder Beziehung ehrenvoller für die Hofbühne

Hr Eugen Gura hat in Krolls Theater als
Vampyr in Marſchners ſelten aufgeführter Oper ſeinen

ten Erfolg durch die Gewalt ſeiner Darſtellung und durch
ine gediegene Geſangskunſt erzielt Die Gaſtſpielabende der

u Marcella Sembrich bringen fortgeſetzt überfüllte
uſer Auch als Suſanne in der Hochzeit des Figaro

erfang ſich dieſe echte allem nur blendenden Virtuoſenthum ab
holde Künſtlerin einen Triumph

Gerichtsverhandlungen
S Weißenfels 6 Juni Das hieſige Schöffengericht

verurtheilte die Arbeiter Auguſt Brinuke zu 8 Otto Albrecht
zu 4 Monaten Robert Brinke zu 3 Wochen Böhland zu

Monaten Kurt Merkel zu 6 Wochen den Maurer Karl
Braun zu 1 Monat Gefängniß Die Genannten hatten im

Sonne Weinberge verſchiedene Gäſte in empörendſter Weiſe
äſtigt eine heftige Schlägerei verurſacht und ſich in der Be

hauſung des Wirthes Heydrich verſchiedener Zerſtörungen ſchuldig
gemacht Der Gerichtshof erkennt zugleich daß ſich die An
Fggten zugleich des Vergehens gegen S 125 2 Landfriedens
ruch ſchuldig gemacht haben welches durch das Land oder

Schwurgericht in Naumburg beſonders geſühnt werden müſſe
e a

Provinzial Nachrichten
g Lützen 6 Juni Heute erfolgte in dem feſtlich geſchmückten

Gotteshauſe die feierliche Einführung des Hrn Super
intendenten Begrich in das Ephoralamt durch Hrn General
Superintendenten D Moeller aus Magdeburg Es waren

u außer zahlreichen Gemeindemitgliedern die Geiſtlichen und
rer der Ephorie erſchienen Der kirchlichen Feier ſchloß ſich

um 1 Uhr ein Feſtmahl an an dem außer den Geiſtlichen derMagiſtrat die üirchlichen Vertreter und eine Anzahl Bürger theil

men Die Maſern und Scharlach greifen unter der
hieſigen Kinderwelt immer weiter um ſich doch iſt bisher nur
ein Todesfall eingetreten Jn dem benachbarten Veſta hat das
Scharlachfieber von 39 Kindern die krank darniederliegen
14 dahingerafft

y Freyburg 6 Juni Am 28 d findet in der Gaſtwirth
ſchaft zum JahnHauſe hier eine Verſammlung des Fiſcherei
Vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogthum
Anhalt ſtatt Auf Veranlaſſung der Königl Regierung werden
demnächſt jene Eich en in den Forſten welche durch
irgend ein Vorkommniß beſondere Merkwürdigkeit beſitzen und
deshalb mit beſonderen Namen belegt wurden wie Franzoſeneiche
Muskatellereiche u mit Tafeln verſehen auf denen der
betr Name verzeichnet iſt

Jeſffen 6 Juni Geſtern abend wurde in öffentlicher
StadtverordnetenSitzung Hr Bürgermeiſter Löch el in Schweinitz
einſtimmig zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt gewählt
Am 22 d erfolgt die Weihe des hieſigen Kriegerdenkmals

o Eisleben 6 Juni Jn dem Nachbarorte Unterriß
dorf kam es wie die Z ſ Z mitgetheilt am 18 v M
zwiſchen einem Landwirth und ſeinen Dienſtknechten wegen Lohn
angelegenheiten zu heftigen Auseinanderſetzungen Dabei wurde
einer der Knechte durch die Spitze einer Harke mit welcher ſich
der bedrängte Eigenthümer bewaffnet hatte ſchwer am linken
Auge verletzt und deshalb bald darauf der halleſchen Augenklinik
zugeführt Dort hat dem Manne leider das beſchädigte Auge
abgetragen werden wüſſen

Der Rechtsanwalt Jüngſt in Hötensleben iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a S mit
der Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hötensleben ernannt

Der Gerichts Aſſeſſor Rabe in Weißenfels iſt zum Amtsrichter in Mehlauken ernannt k s
Dem Orts Steuerecheber Adolf Holzhauſen zu Erde

born im Mansfelder Seekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Weiningen 6 Juni Vor dem Feldgottesdienſt den
die beiden hieſigen Bataillone des 322 Jnfanterie Regiments
anläßlich des 75jährigen Jubiläums des Regiments
heute auf dem Kaſernenhofe hielten wurden die Mannſchaften
von dem Chef des Regiments dem Herzog von Meiningen
durch eine in einem Hoch auf den Kaiſer gipfelnde Anſprache begrüßt
Nachdem die Klänge eines Chorals verhallt hielt Hr Oberhof
prediger Schaubach im Anſchluß an Pſ 18 V 34 36 die Feſt
predigt Dem Gottesdienſt ſchloß ſich Parade vor dem Herzoge
an an der auch 12 1500 alte Zweiunddreißiger in Reihe und
Glied ſtehend theilnahmen Ebenſo nahmen das Feſtmahl ein
Volksfeſt c ſchönſten Verlauf

Meiniugen 4 Juni Der Herzog iſt mit ſeiner Gemahlin
von einer Reiſe nach Athen und Konſtantinopel ſowie nach
längerem Aufenthalt auf der Villa Carlotta am Comer See hier

er zurückgekehrt und wird ſich in einigen Tagen zu längerem
ufenthalt nach der Sommerreſidenz Altenſtein begeben

Eifenach 6 Juni Der Gemeinderath hat geſtern
das Rücktrittsgeſuch des Zweiten Bürgermeiſters Dr Appelius
mit dem Ausdrucke des Bedauerns über das Ausſcheiden deſſelben
aus den ſtädtiſchen Dienſten zum 1 Juli genehmigt und be
ſchloß an den Gemeindevorſtand das Erſuchen zu richten die
dadurch nöthig werdende Neuwahl bald anzuberaumen Den
Verhandlungen iſt noch zu entnehmen daß infolge der Höher
de des ſtädtiſchen Steuerkapitals daſſelbegegen das Vorjahr von 8,400,400 M auf 9,200,000 M

ewachſen iſt Jn der Vürgerſchaft iſt man natürlich ob dieſer
ren Heranziehung zu den ſtädtiſchen Steuern wenig

erbaut
Rudolſtadt 6 Juni Auf dem Platze für die hier ſtatt rot

findende Thüringer Fiſcherei Ausſtellung welche nächſten
Sonntag eröffnet wird herrſcht gegenwärtig lebhafte Thätigkeit
Der Park des Rudolsbades eignet ſich vortrefflich als Aus
ſtellungsplatz Die Ausſtellung verſpricht eine recht intereſſante
zu werden Am Montag trifft der Grosherzog von
Sachſen der erlauchte SchutzherrIdes Thüringiſchen Fiſcherei
vereins hier ein um die Ausſtellung zu beſichtigen Hr Ober
bürgermeiſter am Ende hat die Bürgerſchaft aufgefordert der d
Bewillkommnung des Fürſtlichen Gaſtes durch Schmückung der

uſer befonderen Ausdruck zu geben Der Verkehr von außer
alb verſpricht ein ſehr lebhafter zu werden zumal die Ver

waltung der Saalbahn Fahrpreisermäßignugen gewährt

Der Erbprinz von Sachſen Meiningen ließ dem
Gymnaſial Direktor zu Quedlinburg telegraphiſch mittheilen
daß er bei der Aufführung der Perſer anläßlich der vom 21

D h ſtattfindenden Jubelfeier des Gymnaſiums zugegen
erde

Die Eichsfeldia berichtet vom Eichsfelde Der Ort Bütt
ſtedt wurde am Abend des n während des
Gewitters von einer Windhoſe heimgeſucht welche Häuſer ab
deckte Thore aushob und ſtarke Bäume abdrehte Nur das Unter
dorf wurde betroffen

Champigny dadurch das

wirkte er 40 Jahre in ſüddeutſchen Gemeinden bis er 1885 nach

In BLankenburg a H ſtarb am 5 d der frühereGcſerdſierientent Günther Sch ö nermark

J h ßhh Vermiſchtes

Ein Kämpfer von Champigny Aus Calw Würtem
berg wird der Tod eines Kämpfers von Champigny gemeldet
der infolge einer 1870 erhaltenen Verwundung jetzt geſtorben iſt
Der Tagelöhner Schaible aus Martinsmoos war als Ober
kanonier ins Feld gezogen und hatte ſich in der Schlacht von

iſerne Kreuz erworben daß er bei ſeiner
Kanone ausharrte und allein das Geſchütz bediente nachdem
ſämmtliche Mannſchaften rechts und links neben ihm gefallen
waren Erſt ein ihm in das linke Auge dringender Granatſplitter
machte ihn kampfünfähig Das Auge war verloren und der
Mann erhielt als Jnvalide anfangs monatlich 54 nachher
nur noch die Hälfte Während der letzten Jahre machten ihn
heftige Schmerzen in der linken Augenhöhle oft arbeitsunfähig
Der Mann ſtarb jetzt an Gehirnentzündung die wie ſich bei der
Leichenöffnung herausſtellte durch einen noch in der Augenhöhle
ſitzenden Knochenſplitter verurſacht worden iſt Der Wackere
hinterläßt zehn unverſorgte Kinder Er ward mit allen
militäriſchen Ehren zu Grabe getragen

Vom Blitz getödtet Jn einer Schule in Bliffmas
im Staate Dacota erſchlug der Blitz während eines Sturmes
16 Kinder

Feuersbrünſte Bei Sprottkau brannte am Donnerstag
abend auf dem Malmitzer Hüttenwerk das große Lagermagazin
total nieder Bedeutende Vorräthe an Emaillewaaren ſind voll
ſtändig vernichtet Der verurſachte Schaden iſt ſehr groß Jn
Dokszyce Gouvernement Minsk ſind durch eine Feuersbrunſt
mehr als 400 Häuſer eingeäſchert Zehn Perſonen kamen in den
Flammen um Der Schaden iſt bedeutend

Perſonalnachricht Der Prediger der freireligiöſen
Gemeinden Wiesbaden und Mainz Friedrich Albrecht der
letzte der noch lebenden Führer der deutſchkatholiſchen Bewegung
in der Mitte der vierziger Jahre iſt 74 Jahre alt in Wiesbaden
geſtorben 1845 von der Gemeinde Ulm zum Prediger gewählt

Wiesbaden berufen wurde Er war auch eine Zeit lang Redac
teur der Ulmer Schnellpoſt geweſen und ſchrieb unter dem
Pſeudonym Friedrich Siegmund Novellen uſw Sein Luſtſpiel

Feldkaplan und Lieutenant wurde in München preisgekrönt
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 7 Juni Fernſprechnachrichten der Saale Ztg

Der amtliche Düſſeldorfer Börſenbericht lautet Auf
dem Kohlen und Koksmarkte und ebenſo auf dem Eiſen
markte iſt die Geſchäftslage ſeit dem letzten Bericht un
verändert Nach einer Depeſche des Pariſer Börſenblattes
ſchloſſen am Mittwoch Barings ohne Betheiligung der kon
tinentalen mit ihnen ſeither verbündeten Firmen das argen
tiniſche Geſchäft ab Jn die Bank von England
floſſen geſtern 17,000 Pfund Gold

Der Aufſſichtsrath der Altenburg Zeitzer Bahn ſchlägt für die
Stammaklien 8 Proz für die Prioritätsaktien 78 Proz Dividende vor

Kaliwerke Schmidtmannshall Die skonto Geſellſchaft reichte
am Freitag den Proſpekt behufs Einführung der Aktien vorgenannter Geſellſchaft
ein Das Aktienkapital beträgt 12 Mill Mark

Annener Gußſtahlwerk Annen i W Jn einem Schreiben der
Verwaltung über eine am 5 d abgehaltene Aufſichtsrathsſitzung heißt es Nach
der Rohbilanz bis zum 313 März ergtiebtzſich ein Rohgewiun von 160,000 M
Die Verwaltung dürfte es im Jntereſſe der Zukunft des Werkes aber für an
gezeigt halten in dieſem Jahre beſonders bedeutende Summen aus dem Gewinn
durch Rückſtellung für den Betrieb zurückhalten Jm übrigen wird auf eine
Dividendenvertheilung von mindeſtens 6 Proz immerhin zu rechnen ſein Die
Geſellſchaft iſt auf etwa 5 Monate hinaus reichlich und lohnend beſchäftlgt Jn
den nächſten Tagen wird die Bekanntmachung erfolgen wonach die im Verkehr
befindlichen alten Aktien über 300 M auf den konvertirten Betrag von
200 M herabgeſetzt und mit neuen Dividendenſcheinen verſehen ſein werden

Lebensverſicherungs und Erſparnißbank in Stuttgart
Gemäß Beſchluß der Generalverſammlung vom 28 Mai wurde die Bankleitung
ermächtigt auch im Falle der Selbſtentleibung volle Zahlung zu
leiſten wenn die Police zur Zeit der That fünf Jahre in Kraft war oder
wenn die That innerhalb dieſer Friſt nachweisbar infolge Geiſtesſtörung
oder ſchwerer Krankheit begangen wurde Durch dieſe Beſtimmung und
durch die Uebernahme der Kriegsgefahr für Wehrpflichtige unentgeltlich bilden
die Verſicherungsſcheine ein vollwerthiges Dokument

Börſe zu Halle a S
Halle 7 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 ſeinſter
märkiſcher bis 198 M Roggen matt 168 171 M Gerſte
Brau ohne Geſchäft 192 bis 210 Futter 135 bis 165 M
Hafer feſt 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
115 120 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen39,00 40,00 abfallende Sorten
billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel beſſere Stimmung
Futtermehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,50 11,00
Weizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50
35,00 Rüböl 69,00 Petroleum feſt 25,50
Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz flau Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 55,10 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,10 M

Halle 7 Juni Bericht über Heu und Stroh Mit
r von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 2,75 3,00 Maſchinenſtroh
2,00 230 M Wieſenhen 3,00 3,50 Kleehen 3,00 bis
v 3 Prima Torfſtreu 1,40 M Sekunda Torfſtreu

Letzte Nachrichten
Berliu 7 Juni Barreerien der SaaleZtg

In parlamentariſchen Kreiſen überwog geſtern die Meinung
die Entſcheidung des Centrums bezüglich der
Sperrgeldervorlaäge werde gegen das Geſetz aus
fallen und das letztere dann ſcheitern Andererſeits
wird auch von der Eventualität einer Stimmenenthaltung des
Centrums geſprochen Von nationalliberaler Seite wird
namentliche Abſtimmung beantragt

Daß eine Verlobung der jüngſten Schweſter des
Kaiſers der Prinzeſſin Margarethe von Preußen
mit dem älteſten Sohne des Kronprinzen von
Dänemark geplant wird taucht als Gerücht abermals auf
Wie es heißt würde Kaiſer Wilhelm aus dieſer Veranlaſſung
vor der Reiſe nach Kopenhagen dem Könige von Dänemark in
Wiesbaden einen Beſuch abſtatten

Neumünſter Die große Holzbearbeitungsfabrik
von Blunnt in Wankendorf in Holſtein brannte wie das
B T meldet vollſtändig nieder Der Schaden belänſt ſich auf
ungefähr 159,000 M Zahlreiche Arbeiter ſind brotlos geworden
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht umgekommen

Königsberg Der Kronprinz von Jtalien wird auf
der Durchreiſe nach Berlin in Königsberg abſteigen

Eine ſtattgehabte Arbeiterverſammlung beſchloß die
Gründung eines Königsberger Volksblattes deſſen Re
dacteur und Verleger der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete
Schultze ſein ſoll

Paris Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Finanzminiſter und der Budgetkommiſſion
über die Feſtſetzung des Zinsfußes der Sparkaſſen verſchärfen
ſich Die Kommiſſion hält an dem Satze von 31 Proz feſt
während der Miniſter nicht unter 31 Proz herabgehen will
Letzterer hat offenbar die öffentliche Meinung für ſich

Rom Wie der Kapital, freilich unverbürgt meldet würde
eine holländiſch deutſche Geſellſchaft der Stadt Rom
eine Anleihe von 40 Mill offeriren Eine andere gleich
falls deutſche Geſellſchaft mit 50 Mill Kapital unterhandle mit
der Regierung wegen Bonifizirung der Campagna

Rom Jnm Hotel de Londre zu Monte Carlo endeten geſtern
zwei an der Spielbank ruinirte engliſche Edelleute ihr Leben
durch Selbſtmord

London Verſchiedene Zeitungen dringen darauf den
Bau des Dampfers für den Viktoria Nyanzaſee
ſowie den Transport deſſelben dorthin zu beſchleunigen damit
die Engländer den Deutſchen zuvorkommen Die St James
Gazette beſteht auf dem ſofortigen Beginn des Baues der
Eiſenbahn von Mombaſſa in das Jnnere des Landes wozu
das Material bereitliegen ſoll

London Der Herzog von Orleans iſt von Brüſſel
mit zahlreicher Begleitung eingetroffen Die Gräfin von Paris
und die Prinzeſſin Jrene empfingen ihn in London Der Graf
von Paris und der 3 von Aumale hatten ihn ſchon in
Dover begrüßt Die Herrſchaften wollten geſtern noch nach dem
Landſitze Scheen fahren

Odeſſa Den ſüddeutſchen Blättern ſind Mit
theilungen über den Panitzaprozeß unterſagt worden

Konſtantinopel Die Arnautenkämpfe nehmen
nach eingegangenen Nachrichten größere Dimenſionen an doch
wird denſelben ein politiſcher Charakter abgeſprochen

Konſtantinopel Die Entſendung Schakir
Paſcha s nach Altſerbien gegen die Arnauten iſt be
abſichtigt jedoch noch nicht beſchloſſen

Wetterbericht der Deutſchen Seeivarte vom 6 Juni
e e e

dunkle 9,00 bis
Malz 33,50 bis

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm o rechtweif
12 B 12 BMemel 7639 193 O 2Memel 762 1 24 20 2

Kiel 63 1 15 6 SSW 2 Hamburg 761 7 19 9 WSW 3Hamburg 763 3 16 2 S 1 Wien 60 7 21 8 W 5Borkum 61 9 14 4 S 2BValentia 66 3 13 3 N 3
Münſter 763 7 14 8 S 5 Petersburg 765 6 22 4 NW 1
Kaſſel 649 15 8 NNO 1Haparanda
Berlin 63 4 18 8 N 3 Stockholm 63 0 22 3 SSO 4
Breslau 62 6 17 5 W 3Karlsruhe 66 0 19 6 S 4riedrichsh 67 0 18 0 SSW 1
zünchen 67 6 17 4 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 6 Juni
Eine Depreſſion mit ſtarker Luftbewegung iſt über den Britiſchen Jnſeln er

ſchienen und hat ihren Wirkungskreis auch über das Nordſeegebiet ausgebreitet
Jn Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter warm und vielfach
heiter Jm ceutralen und ſüdweſtlichen Deutſchland ſowie in Oeſterreich fanden
geſtern Gewitter ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
6 Juni 9 U ab 7 Junt 7 U mrg

Zarometer Millimeter 752,8 752,1Thermometer Celſius 18,1 15,5Rel Fenchtigkeit 74 84Wind S 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 140 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 7 Juni Die ſehr geringen Luftdruckunter

ſchiede und Druckänderungen über ganz Europa machen die Fort
dauer der ziemlich warmen ruhigen heiteren und trocknen jedoch
zu Gewittern neigenden Witterung wahrſcheinlich

Wafſerſtände

bedentei über unter Rull
Saale und Unkrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 5 Juni 6 Junt 10,54 eWeißenſels Oberpegel 12 ,36 t2,34 2 2do Unterpegel 40,14 40,10 4 sHalle Unterh 6 Juni 1,781 7 Juni r11,78f 2

Totha 1,66 1,64 2 eAlslehben Oberpegel 6 Juni 4 68 Juni 42,30 2do Unterpegel 1,309Kalbe Oberp 41,38 36 mm undo unter so 15,801 2Meoldan Jſfer Eger Elbe
Budweis 4 Juni 0,161 5 Juni 75 4Prag 2 49,26 40,17 9 uJungöunzian 409761 190,02aun e 0,12 0,15 3 mPardubi 40,18 v 40,14 4Brande 24 409,16 8Melnig 0,18 e 40,10 8Leitmeritz e e 7 40 06 I 0,06 12 2Aunſſi x 0,34 7 40,18 16Dres en 5 Juni 0,78 G Juri 0,90 12Torzan 1,30 41,14 16 2Wittenberg 41,90 41,74 16Roßlau 2,314 1,14 20 uBarby 41,60 1,51 9Magdeburg 11,49 4Tangermünde 11,80 1,981 8Witteuberge 1,49 t1,62 10Dömitz Peg v 40,85 2 40,80 3 SLanenburg o e 10,98 4

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 6 Juni Die Poſt von dem am 3 Mai ausShanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer Baiern

iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für Berlin voraus
ſichtlich am 8 d vormittags zur Ausgabe

Hamburg 6 Junt Der Poſtdampfer Gothia der Hamb Am
G iſt von Hamburg kommend am Mittwoch in St Thomas

eingetroffen und der Poſtdampfer Bavaria von derſelden Geſellſchaft hat
von NewYork kommend heute vormittag Lizard paſſirt
e

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 5 Juni

1,10 m beim Nixyſtein

s Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 65 Juni

1,08 m bei Nißmitz

Metaſte
Breslan 6 Juni Telegr Zink feſt

h Juni Telegr Rodelfen Mixed numbers warrants
Glasgow d Pl Telegr Kobelſen Schluß Mized unmders

v ergew O Im Telegr D
asgow 6 Juni Telegr Die Vorvälhe von in den Storesdagr be a Wucht R re 3374 Tons e h Jahre Die

öfen 84Amſterdam 6 Juni Telegr e G vorigen
Zondon 6 Juni Telegr ChiliKupfer 85 ver 3 Monat 562
London 6 Juni Blet än 13 Mſtel engl 8 e Dr ginn WBeobachtet in der Mittags zeit nach amtlichen eſchen der Köniqlihre es 9 gen Decheide gegen Lſtrl Bint 222 Liirl Antinion Lſtrl



Julius Valentin
Geschäftshaus für Damen Moden Halle asMarkt Nr S empfiehlt Markt Nr 24
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